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Auf dem Senner Marktplatz
wird drei Tage lang gefeiert

¥ Senne. Ausgewählte Winzer
aus mehreren Anbaugebieten
in Deutschland und Öster-
reich laden von Freitag bis
Sonntag, 8. bis 10. Juni, an
ihren gemütlichen Weinstän-
den zum Verweilen und Ge-
nießen ein. Musiker und
Künstler aus der Region wie
„Charlie Chaplin“, „Harmo-
nie Brackwede“ oder „Blue
Sky“ sorgen für Unterhaltung,
ebensowie eine Feuershowmit
„Feuerflut“.
Die Senner Gemeinschaft

versorgt Besucher mit nicht-
alkoholischen Getränken und
Bier. Die Arbeiterwohlfahrt
Senne ergänzt das Angebotmit
Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen. Silvio Eberlein ser-

viert mit seinem Team vom
Historischen Gasthaus Busch-
kamp Spezialitäten aus der Re-
gionundausFrankreich–auch
zum Mitnehmen. Zudem gibt
es speziell zum Fest eine be-
sondereWeinauswahl von An-
dreas Thron von Jacques‘
Weindepot.
Der Senner Weinmarkt ist

zu einer beliebten Veranstal-
tung nicht nur für Weinlieb-
haber geworden. Das Fachsim-
peln mit den Winzern, die
günstigen Preise und das
Wohlfühlambiente locken
jährlich mehr und mehr Be-
sucher in die Senne. Freitag ist
von 18 bis 24 Uhr geöffnet,
Samstag von 15 bis 24 Uhr so-
wie Sonntag von 14 bis 20 Uhr.

¥ Sennestadt. Das Umfeld des
Bahnhofes Sennestadt an der
Krackser Straße ist nun end-
gültig fertiggestellt. Im letzten
Schritt ist vor kurezmdie Fahr-
radabstellanlage hinzugekom-
men. Daher soll nun offiziell
Einweihung gefeiert werden.
Die kleine Feier findet am

Donnerstag, 7. Juni, ab 14.30
Uhr statt. Von offizieller Seite
mit dabei sind Bezirksbürger-
meisterLarsNockemann,Lud-
ger Siemer vom Zweckver-
band Nahverkehr Westfalen-
Lippe (NWL), Bezirksamtslei-
ter Eberhard Grabe, Vertreter
von MoBiel und des Amtes für
Verkehr.

¥ Senne/Friedrichsdorf. Ab
Montag, 4. Juni (Betriebsbe-
ginn) bis Freitag, 31. August ,
muss MoBiel die Buslinie 94
umleiten. Grund ist die ein-
seitige SperrungderStraßeZur
Großen Heide wegen der Ver-
legung einer Gasleitung. In
RichtungBielefeldentfallendie
Haltestellen Pinguinweg, Haf-
linger Straße und Große Hei-
de.

Containerlösung hätte 8 Millionen Euro gekostet und kommt jetzt nicht. Was stattdessen passieren soll und
wie die Schulgemeinde die bittere Nachricht aufgenommen hat

Von Susanne Lahr

¥ Brackwede. Paukenschlag
für die Gesamtschule Rosen-
höhe. Umbau, Neubau und
Modernisierung können nicht
so stattfinden wie geplant. Fast
alles muss neu gedacht wer-
den, weil die geplanten Aus-
weich-Schulcontainer an der
Brackweder Straße zu teuer ge-
worden wären. 8 statt 3 Mil-
lionen Euro – die Stadt hat die
Reißleine gezogen.
„Die Ergebnisse der Aus-

schreibung waren so unglaub-
lich hoch, dass wir einfach neu
überlegenmussten“, sagt Rein-
hold Peter, Technischer Leiter
des Immobilienservicebetrie-
bes (ISB), auf Nachfrage der
NW. Für zwei Jahre sollten die
rund 680 Schüler der Sekun-
darstufe I in die Container ein-
ziehen, während der Altbau ab
Sommer umfassend renoviert
und umgebaut werden sollte.
„Wir haben die Ausschrei-
bung jedoch aufgehoben.“
Gemeinsam mit dem Amt

für Schule hat der ISB daher
eine grundlegende Planände-
rung beschlossen. Jetzt soll der
Neubau für die Sekundarstufe
II, die zurzeit in die Markt-
schule ausgelagert ist, zuerst
gebaut werden. Im besten Fall
kann Mitte 2020 mit den etwa
zweijährigen Arbeiten begon-
nenwerden.„Dashat inderGe-
samtschule nicht gerade Freu-
de ausgelöst“, gibt Reinhold
Peter zu.

Erst wenn die neue Ober-
stufe fertig ist, kann die Se-
kundarstufe I dann ihren Bau
freimachen und in die Markt-
schule am Stadtring umzie-
hen. Auch dort sind sehr wahr-
scheinlich zusätzliche Schul-
container erforderlich. Die 220
Oberstufenschüler teilen sich
die Marktschule nämlich mit
der Realschule Brackwede.
Und für rund 450 zusätzliche
Schüler ist kein Platz.
Doch vorrangig sind ande-

re Probleme. Der Architektur-
wettbewerb für das in Biele-
feldbislang einmaligeprämier-
te Projekt einer inklusiven
Oberstufe war nach Peters
Worten bereits angeschoben.

„Den intensivieren wir jetzt
und hoffen, bis Ende 2018
einenPlaner für das Projekt ge-
funden zu haben“, so der ISB-
Leiter. Danach müsse man die
Fachingenieure finden, die
Ausführungsplanung erstellen
und die einzelnen Gewerke
ausschreiben.
Der sanierungsbedürftige

60er-Jahre-Bau soll aber bis
2020 nicht unberührt bleiben.
„Wir versuchen, die energeti-
sche Sanierung vorzuziehen“,
schildert Peter. Dach und Fas-
saden sollen ab Juni 2019 er-
neuert werden. „Wir suchen
jetzt einen Architekten, der
Bauantrag soll im September
eingereicht werden.“

Außerdem soll im ersten
Stock des Schulgebäudes ein
weiteres Cluster für den in-
klusiven Unterricht in der Se-
kundarstufe I errichtet wer-
den. Auch ein Teil der Ver-
waltung soll umgebaut wer-
den. „Die Planungen sind aber
noch nicht abgeschlossen“,
sagt Reinhold Peter. „Wir be-
mühen uns, Dinge vorwegzu-
nehmen.“ Der Leiter des ISB
versucht auch ein bisschen zu
trösten. Die Pläne insgesamt
hätten ja weiter Bestand, sie
würden nur zeitlich anders ge-

staffelt. „Und es dauert eben
ein bisschen länger.“
Schulleiterin Claudia Hop-

pe ist anzumerken, dass der
Trost noch nicht so recht wir-
ken will. „Das ist schon eine
Riesenenttäuschung, dass der
große Wurf nicht kommt.“ Sie
hat Sorge, dass das bisherige
große Engagement im Pla-
nungsprozess von allen Seiten
jetzt verpuffen könnte. Aber
natürlich sei es nachvollzieh-
bar, „dass nicht eine solch’ hor-
rende Summe in Container ge-
steckt werden kann“.

Man bemühe sich, nach
vorn zu blicken und ebenfalls
neuzuplanen.„Dennwennwir
die jetzigen Zehner entlassen,
sind wir ab 2019 in der Se-
kundarstufe I komplett inklu-
siv.“ Das brauche Raum, neue
Möbel, „und damüssenwir se-
hen, was wir im Bestand hin-
kriegen“, sagt Claudia Hoppe.
Ein weiteres Cluster und pla-
nerische Hilfe durch einen In-
nenarchitekten seien zugesagt.
Das könne zu einer positiven
Stimmung beitragen, wenn
denn der Schock erst einmal
verdaut sei.

Jonglieren muss die Stadt
nicht nur mit den Plänen, son-
dern auchmit demGeld. Denn
die Modernisierung des Alt-
baus sollte aus Bundesmitteln
(Kommunalinvestitionsförde-
rungsmittel) mitfinanziert
werden. 4MillionenEuro stan-
denbereit,dochnunlassensich
Fristennichteinhalten.DerISB
wird daher laut Reinhold Pe-
ter 1,2 Millionen Euro in die
Fassadensanierungstecken,die
restlichen 2,8 Millionen Euro
kommen anderen Projekten in
der Stadt zugute. „Sie gehen
uns nicht verloren.“ Der Neu-
bau der Oberstufe ist mit un-
gefähr 15 Millionen Euro ver-
anschlagt. Dazu kommt noch
dergeplanteNeubaueinerneu-
en Zweifachturnhalle.
Reinhold Peter ist vorsich-

tig, wenn es darum geht, wie
realistisch die neuerstellten
Planungen sind. „Wenn der
Zeitplan passen soll, müsste al-
les wirklich ideal laufen.“ Das
Ganze habe drei Schwachstel-
len: „UnsereeigenenLeutewis-
senkaum,wiesiemitderArbeit
hinterherkommen sollen. Die
externen Planungsbüros sind
voll bis unters Dach, und die
Handwerker sind noch vol-
ler.“ Alles in allem eine schwie-
rige Lage, so der ISB-Leiter.

Eigentlich sollten nach den Sommerferien Schüler der
Gesamtschule Rosenhöhe das gerodete Gelände an der Brackweder
Straße in Besitz nehmen. Doch die dort geplante Container-Anlage
würde viel zu teuer, daher müssen sie weiterhin dem Schild folgen,
das den Weg zum Rosenberg weist. FOTO: SUSANNE LAHR

Die muss-
te Reinhold Peter, Technischer
Leiter des Immobilienservicesbe-
triebes, der Schule mitteilen.

Oben links ist die Gesamtschule Rosen-
höhe, daneben das Berufskolleg Senne (Mitte). Hinter dessen Ge-
bäude wird der Neubau der Oberstufe gebaut, die alte Turnhalle
(oben rechts) soll abgerissen und ersetzt werden. FOTO: JENS REDDEKER

Gisela Foerdermann (v.l.), 1. Vorsitzen-
der Silvio Eberlein, 2. Vorsitzende Jutta Galling, Andreas Thron, Il-
ja Meyer-Molnar, Hans Kittel, Annika Siebert (Schatzmeister).

Im Senner Waldbad gibt es am 9. Juni zum 17. Mal einzigartig gechillten Rockgenuss.
Es gibt 13 Bands, zwei Bühnen und Musik von Punk bis Mittelalter

¥ Senne (jgl). 13 Rockbands,
zumeist aus derRegion, ein na-
hezu nahtloses Programm
durch zwei abwechselnd be-
spielte Bühnen, dazu die Mög-
lichkeit, zwischendurch ins
Freibadbecken zu springen:
Das ist seitvielenJahrendasRe-
zept von „RockOnThe Beach“
(ROTB). Zum 17. Mal findet
das Festival am Samstag, 9. Ju-
ni, im Senner Waldbad statt.
Rund 3.000 Besucher erwar-
ten die Veranstalter, der Kul-
turkreis Senne und die Biele-
felder Bäder und Freizeit
GmbH (BBF).
Auf den beiden Bühnen ste-

hen hauptsächlich Bands aus
Ostwestfalen-Lippe. Nur drei
Bands kommen von außer-
halb. Die Punkrocker von
„Swiss und die Andren“ aus
Hamburg sind zum erstenMal
beim Senner Festival dabei, ge-
nauso wie „Vizediktator“. Die
vier Berliner verschmelzen
Rock und Pop mit „ganz an-
deren Einflüssen“, meint Jo-
scha Conze vom Kulturkreis:
„Das ist Crossover.“ Die wei-
teste Anreise hat „Living Theo-
ry“, Linkin-Park-Tribute-
Band ausMailand. Sie sorgt für
den krönenden Abschluss des
Festivals.
DenAuftakt fürROTBüber-

nehmen übrigens wie immer
die vier Gewinner des ROTB-
Contests: „Petty Things“, „Hy-
dra’s Fate“, „Secret Haven“
und „All Nine Yards“.

Metal-Fans werden sich
freuen, „Soulbound“ wieder-
zusehen. Die Bielefelder kann
man mit Fug und Recht als
Stammgäste bezeichnen. Dazu
gesellen sich „Final Error“ aus
Lippstadt, „Falling Bricks“ aus
Bielefeld, „FaberDied“ausHö-
velhofund„Symbrid“ausBün-
de. Musikalisch bewegen sich
die Bands zwischen Rock, Al-
ternative undMetal. Etwas aus
dem Rahmen fällt „Harpyie“.
Die Mittelalter-Folk-Band,
mittlerweile sogar Gast beim
Wacken-Open-Air, kommt
ebenfalls aus der Region.
Dazu gibt es das bewährte

Rahmenprogramm. Für die

Versorgung ist gesorgt und es
lockt die Möglichkeit, zwi-
schendurch ins Nass zu sprin-
gen. „Es kann bei gutem Wet-
ter bis zum Einbruch der Dun-
kelheit geschwommen wer-
den“, erklärt Conze. Für die Si-
cherheit sorgen die Fachkräfte
derBBFundderDeutschenLe-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG), sowie die rund 80Eh-
renamtlichen des Kulturkrei-
ses und ein Sicherheitsdienst.
Der Einlass zum Festival be-

ginnt ab 12.30 Uhr. Die erste
Band spielt ab 13.15 Uhr. Die
Ticketpreise–15Euro(10Euro
ermäßigt) an der Abendkasse
– sind in diesem Jahr etwas an-

gehoben worden, um die stei-
genden Kosten zu kompensie-
ren, gelten dafür erstmals als
Fahrkarte in Bus und Bahn.
Einen Shuttlebus gibt es ab
21.30 Uhr auch. Etwas günsti-
ger ist es im Vorverkauf (13
und 8 Euro). Der läuft noch
bis Freitag, 8. Juni, in den Fi-
lialen der Volksbank Biele-
feld-Gütersloh.
Übrigens wird ROTB in die-

sem Jahr durch ein besonde-
res Vorprogramm ergänzt:
„Rock the School“ steigt zum
allerersten Mal am Freitag, 8.
Juni, ab 18 Uhr. Eine ausführ-
liche Vorschau darauf folgt
noch.

Veranstalter, Organisatoren und Bands von Rock On The Beach genießen die Vorfreude
auf das Event im Senner Waldbad. FOTO: JUDITH GLADOW

¥ Sennestadt. Die Kirchenge-
meindeSt.ThomasMorusSen-
nestadt lädt am kommenden
Sonntag, 3. Juni, zu einem
Trio-Konzert für Orgel, Te-
nor und Flöte ein. Die Aus-
führendensindnebenGemein-
deorganist IvoKanzder inDet-
mold wirkende Tenor Len-
nart Hoyer und die am Mo-
zarteum Salzburg studierende
Flötistin Verena Schulte. Die
Künstler haben ein Pro-
gramm mit Werken von Bach
(h-moll-Messe), Telemann
(moralische Kantaten), Mo-
zart, Mendelssohn und Ravel
zusammengestellt.
Das Konzert beginnt um 17

Uhr; der Eintritt ist frei, eine
Spende ist jedoch willkom-
men.

¥ Brackwede/Isselhorst. We-
gen Straßenbauarbeiten muss
MoBiel von Montag, 4. Juni
(Betriebsbeginn), bis voraus-
sichtlich Freitag, 28. Septem-
ber, die Buslinien 87 und 95
umleiten. Grund ist die Sper-
rung der Haller Straße zwi-
schen Isselhorster und Berli-
ner Straße wegen genannter
Straßenbauarbeiten. Es ent-
fallen die Haltestellen Boke-
mühlenfeld und Osnabrücker
Landstraße. Fahrgäste können
auf die Haltestellen Denkmal
und Upmann ausweichen.
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